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Mit Rückgriff auf die Trümmer des durch die Spanier 1641 gesprengten Kastells, der herzoglichen Burg im Nordwesten der

befestigten Stadt Sonsbeck, wurde auf Verfügung des Großen Kurfürsten Friedrich Wilhelm I. im Jahre 1655 mit dem Bau des

evangelischen Gotteshauses begonnen.

 

Mit der Übernahme der Regierung durch die Brandenburger hatte sich damals der Gedanke der religiösen Toleranz im Herzogtum

Kleve gefestigt. Nachdem die reformierte Gemeinde ihre Gottesdienste vorher in Privathäusern, zwischendurch dann im

Rathaussaal an der Ecke Hoogestraße-Kirchstraße oder in einem Raum unter dem Rathaus abhielt, konnten 1652 schließlich aus

verschiedenen Quellen die Mittel für einen eigenen Kirchenbau gesammelt werden. Geld kam aus Kollekten, Holz wurde vom

Kurfürsten aus den Klevischen Wäldern gestiftet, die Steine aus dem 1641 zerstörten Kastell verwendet.

Die auf Haus Winkel residierende Familie Heyden-Rynsch beteiligte sich ebenfalls. So konnte ein schlichter Saalbau aus Backstein

errichtet werden, den ein Barockportal aus Sandstein ziert. Der Portalbogen trägt das Wappen von Sonsbeck. Interessant ist auch

die Wetterfahne, die – so wie im Rheinland nur noch die Schlosskapelle Diersfordt – eine Sonne zeigt, gestiftet ebenfalls von der

Familie Heyden-Rynsch.

 

1702 erlitt die Kirche Schäden durch die Franzosen, 1717 wurde durch das Große Feuer in Sonsbeck auch die Kirche stark in

Mitleidenschaft gezogen. Nach einer sofortigen Renovierung blieb die Kirche, mit einigen Phasen der Baufälligkeit, bis zum

Zweiten Weltkrieg erhalten, wurde jedoch 1945 erheblich beschädigt. Ein Wiederaufbau folgte zwischen 1949 und 1951. Auch in

den folgenden Jahrzehnten setzten sich die Renovierungsarbeiten fort.

 

In Sonsbeck lässt sich eine lange ökumenische Tradition der beiden christlichen Gemeinden belegen. Da Gräber eine Finanzquelle

für den Kirchenbau waren, beerdigte man noch bis nach 1900 Verstorbene beider christlichen Konfessionen zunächst in der

katholischen, dann in der evangelischen Kirche. Erst später wurde ein evangelischer Friedhof eingerichtet, der 1983 geschlossen

wurde.
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Das Kirchendach als Fledermausquartier 

Das Dach der Evangelischen Kirche Sonsbeck bietet auch anderen Besuchern Schutz: Im Rahmen des Projektes „Gottes Haus für

Fledermaus“ wurde zwischen 2009 und 2012 unter anderem das Graue Langohr nachgewiesen, eine äußerst seltene

Fledermausart (vgl. Fledermausbericht der Biologischen Station im Kreis Wesel e.V.).

Bei der Betrachtung historischer Gebäude möge man sich vergegenwärtigen, dass auch ihre Besiedlung mit Tieren und Pflanzen

eine lange Historie hat. Man kann sich vorstellen, dass auch die Besiedlung alter Gebäude durch Säugetiere seit Generationen in

einer ortsansässigen „Ahnenreihe“ erfolgt.

 

(Verein für Denkmalpflege Sonsbeck e.V., 2014. Erstellt in Kooperation mit der Biologischen Station im Kreis Wesel e.V. im Zuge

des Projektes „Kulturlandschaft am Niederrhein“. Ein Projekt im Rahmen des LVR Netzwerks Umwelt)

 

Internet 

www.bskw.de: Fledermausbericht der Biologischen Station (abgerufen 17.11.2014)

Copyright © LVR

Literatur

Rosen, Jürgen / Kreis Wesel (Hrsg.)  (2006): 350 Jahre Evangelische Kirche in Sonsbeck. In: Kreis

Wesel Jahrbuch 2007, S. 29-34. Duisburg.

Evangelische Kirche Sonsbeck

Schlagwörter: Kirchengebäude, Evangelische Kirche
Ort: 47665 Sonsbeck
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger, Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1655
Koordinate WGS84: 51° 36 36,76 N: 6° 22 32,39 O / 51,61021°N: 6,37566°O
Koordinate UTM: 32.318.291,76 m: 5.720.949,01 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.526.066,39 m: 5.719.601,23 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Verein für Denkmalpflege Sonsbeck e.V. (2014), „Evangelische Kirche
Sonsbeck“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-
105875-20141022-2 (Abgerufen: 3. Februar 2026)

http://www.bskw.de/pdf/fledermausbericht_bskw2012.pdf
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000722
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk005615
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-105875-20141022-2
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-105875-20141022-2
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

